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Kuchen im Dunkeln
Großer Andrang beim „Tag der offenen Tür“ im LWL-Bildungszentrum

SOEST � Die Klassenräume und
Werkstätten des LWL-Bildungs-
zentrums für blinde und sehbe-
hinderte Menschen am Hattro-
per Weg standen am Samstag
weit offen: Es war „Tag der offe-
nen Tür“ und der Andrang der
Besucher groß, was sich auch an
der gedrängten Parkplatzsitua-
tion widerspiegelte.

Die drei Institutionen des Bil-
dungszentrums – von-Vincke-
Schule, Berufsbildungswerk
und Berufskolleg – sind alle-
samt in Trägerschaft des
Landschaftsverbands Westfa-
len-Lippe. So groß ist auch
das Einzugsgebiet der Schu-
len, die jungen Leute kom-
men teilweise aus aus ganz
Nordrhein-Westfalen nach
Soest.

„Wir veranstalten einen sol-
chen Tag der offenen Tür alle
drei Jahre“, berichtet Franz-
Karl Lindner, Leiter der von-
Vincke-Schule. „Dabei emp-
fangen wir interessierte Gäs-
te aus nah und fern.“ Durch
das Haus zog der Duft von
Waffeln und Kaffee, draußen
hatte die Bratwurst Konjunk-

tur. Die gut 120 Schüler hat-
ten ein buntes Programm auf
die Beine gestellt: In der
Turnhalle wurden Goalball
und Blindenfußball vorge-
stellt, ein Lichtspiel-Theater
im Dunkeln überzeugte und
es gab Geschicklichkeitsspie-
le auf dem Pausenhof.

Eine 8. Klasse des Realschul-
zweigs stellte den Besuchern
die Hilfsmittel vor, mit denen
sie im Unterricht arbeiten.
„Das ist jetzt schon ein biss-
chen aufregend für uns“, ga-
ben die Schülerinnen und
Schüler zu. Eine Achtklässle-
rin zeigte das Arbeiten am
Computer mit Braillezeile:

„Alles, was auf dem Bild-
schirm angezeigt wird, er-
scheint auch auf der Braille-
zeile. Um sicher zu gehen,
kann ich mir die Texte noch-
mal vom Computer vorlesen
lassen.“ Lehrerein Yvonne Za-
charias betreute die Schüler.
Sie zeigte den Interessierten
auch die Blindenschrift-Ma-
schine Marburger. „Damit
lernen die Kinder hier schon
in der Grundschule“, sagt sie.

Kaum hundert Meter weiter
ist auch der Andrang im LWL-
Berufskolleg und im Berufs-
bildungszentrum groß. „Ich
sehe hier auch sehr viele Ehe-
malige, das finde ich toll. Au-

ßerdem spielt zum Glück das
Wetter mit“, freute sich ein
Mitarbeiter über die zahlrei-
chen Besucher.

Die Kollegschüler luden zu
einem „Café im Dunkeln“ ein
– für Sehende ein eindrucks-
volles Erlebnis. Das Kolleg
zeigte seine Räume und infor-
mierte umfassend über sein
Bildungsangebot.

Im benachbarten Berufsbil-
dungswerk ging es ganz prak-
tisch zu Werke: Die Besucher
konnten zum Beispiel in der
Metallwerkstatt Auszubilden-
den zum Zerspanungsmecha-
niker über die Schulter
schauen. „Dreieinhalb Jahre
dauert die Ausbildung, die
die sehbehinderten Schüler
hier machen können“, er-
zählt Ausbilderin Maren Zut-
kowski. Ihre schulische Bil-
dung erhalten sie im benach-
barten Kolleg. Zutkowski
selbst hat vor 13 Jahren ihre
Ausbildung hier absolviert.
„Inzwischen habe ich meinen
Meister gemacht und bin ans
Berufsbildungswerk zurück-
gekehrt“, erzählt die junge
Frau fröhlich. � agu

Das LWL-Bildungszentrum
dung absolvieren. Drei Berufsfelder
stehen zur Auswahl: Metalltechnik,
Wirtschaft und Verwaltung, Ernäh-
rung und Hauswirtschaft. Berufe
wie Koch/Köchin oder Hauswirt-
schafter/in, Kaufmann oder Zerspa-
nungsmechaniker stehen zur Wahl.
Gut 300 Schüler besuchen Kolleg
und Bildungswerk. � agu

Der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe ist Träger des Bildungs-
zentrums für Blinde und Sehbehin-
derte in Soest. Drei Institutionen
die von-Vincke-Schule, das Kolleg
und das Berufsbildungswerk zah-
len zum Zentrum. Im Berufsbil-
dungswerk können die jungen Leu-
te eine betriebliche Berufsausbil-

Ein buntes Angebot – wie hier das Mäuse-Spiel – rundete den „Tag
der offenen Tür“ ab.

Im Berufsbildungswerk konnte man sich in den Metallwerkstätten
umsehen.

Schüler aus Soest feierten in Strzelce das Jubiläum. � Foto: privat

Kariestunnel
„Gesund beginnt im Mund!“ Infor-
mationen zum Thema für alle Inte-
ressierten 15 bis 17 Uhr, Bürgerzen-
trum.

Kinos
Bürgerzentrum: „Madame Mallory
und der Duft von Curry“, 20.30 Uhr.
Universum: „Who am I“, ab 12 Jah-
ren, 17.30 und 20 Uhr.
„Sex tape“, ab 12 Jahren, 16 und
19.30 Uhr.
„Der 7bte Zwerg“, in 2D, 15.30 Uhr.
In 3D, 17.30 Uhr.
„Katakomben“, ab 16 Jahren,
20.45 Uhr.
„Biene Maja“, 15.45 Uhr.
„Madame Mallory und der Duft von
Curry“, 18 Uhr.

Radarkontrollen
Die Polizei kontrolliert in Soest an
der B 475 und der Lippstädter Stra-
ße, in Warstein an der B 55 und in
Lippstadt in der Bismarckstraße.

WAS WANN WO

Verwaltungsrat tagt
Kommunale Betriebe bilanzieren

SOEST � Kurz vor den Herbst-
ferien tagt am Mittwoch, 1.
Oktober, der Verwaltungsrat.
Geschäftsführend sind hier
die Kommunalen Betriebe
Soest (KBS).

Auf der Tagesordnung steht
unter anderem der Umwelt-
bericht 2013. Im siebten Jahr
ihrer Geschäftstätigkeit le-
gen die KBS ihre Arbeit in den
Belangen des Klima- und Um-

weltschutzes, der Abfallwirt-
schaft, des Wertstoffhofs,
Fuhrparks und Grünflächen-
pflege sowie der Baumkon-
trolle, der Friedhöfe, der Pla-
nung sowie des Baus im Be-
reich Straßen, Gewässer,
Grün ausführlich dar.

Die öffentliche Sitzung be-
ginnt um 17 Uhr im Rathaus
II am Windmühlenweg, Sit-
zungssaal.

120 Kinder gingen
„aufrecht mit Gott“

Kinderbibeltag der Wiese- und Hohnegemeinde
SOEST � Rund 120 Kinder im
Alter von vier bis 13 Jahren
begrüßte Hohne-Pfarrer Tho-
mas Gano und sein 30-köpfi-
ges Helferteam zum jährli-
chen Kinderbibeltag. Die
Wiese-Georgs- und die Hoh-
negemeinde hatten sich zu-
sammengetan und begrüß-
ten die Kinder mit ihren El-
tern in der Hohnekirche zum
Auftaktgottesdienst. Von 10
Uhr bis 16.15 Uhr stand am

Samstag alles unter dem Mot-
to „Kopf hoch – mit Gott auf-
recht gehen“.

In den beiden Gemeinde-
häusern und der Kirche wur-
de viel gemalt, gebastelt und
natürlich gespielt und in ei-
nem Zelt auf dem Kirchplatz
gemeinsam zu Mittag geges-
sen.

Mit einem Familiengottes-
dienst endet am Sonntag der
Kinderbibeltag. � rs

Auf die jungen Leute kommt es an
Convos-Schüler feierten mit Gymnasium in Strzelce Opolskie das 20-jährige Jubiläum der Schulpartnerschaft mit Polen

SOEST / STRZELCE � Das Con-
rad-von-Soest-Gymnasium
und das Gymnasium in
Strzelce Opolskie (Polen) fei-
erten das 20-jährige Bestehen
der Schulpartnerschaft in der
Soester Partnerstadt Strzelce.

Seit 1994 wurde eine Viel-
zahl an Projekten aus den Be-
reichen Biologie, Umwelt
und Geschichte durchge-
führt. Bei einigen multinatio-
nalen Projekten waren eben-
falls Jugendliche aus den
Soester Partnerstädten Kam-
pen in den Niederlanden und
Visby, Schweden beteiligt. Im
Zuge dieser Projekte entwi-
ckelte sich auch ein Schüler-
austausch zwischen beiden
Schulen in Soest und Strzel-
ce. Die Schülerinnen und

Schüler des Convos sind noch
bis einschließlich Dienstag
vor Ort in Polen.

Im Rahmen des diesjähri-
gen Schüleraustausches wur-
de das 20-jährige Jubiläum
der Schulpartnerschaft gefei-
ert. Die Lehrer Ulrich Dell-
brügger und Jochen Grade als
Begründer dieses Austau-
sches, Verena Böger, die zu-
künftig die Geschichtsprojek-
te koordinieren wird und
Schulleiter Andreas Heihoff
waren in Strzelce zu Gast, um
an den Feierlichkeiten teilzu-
nehmen.

Während des offiziellen
Empfangs im Kreishaus stell-
te der Landrat fest, dass die
polnischen und deutschen
Schüler nicht voneinander zu

unterscheiden seien und sah
darin ein „sichtbares Zeichen
für ein geeintes Europa“. Er
betonte die hohe Qualität der
grenzüberschreitenden Pro-
jekte der beiden Schulen und
sah dies als eine „der wich-
tigsten und erfolgreichsten
Bindungen zwischen den
Kreisen Soest und Strzelce
Opolskie“ an.

Auch der polnische Schul-
leiter Jan Wroblweski nannte
die jungen Leute die wichtigs-
ten Personen in dieser Bezie-
hung: „Die Jugendlichen vor
Ort sind die Vertreter der
Schüler, die in den letzten 20
Jahren zusammengearbeitet
haben.“

In der offiziellen Feierstun-
de betonte Schulleiter Andre-

as Heihoff die Besonderheit
der deutsch – polnischen
Partnerschaft: Lokale Projek-
te waren immer in den Ge-
samtzusammenhang euro-
päischer Fragestellungen ein-
gebunden.

Dafür erhielt das Conrad-
von-Soest-Gymnasium meh-
rere Auszeichnungen, wie
den Westfälischen Friedens-
preis und den Europäischen
Jugend-Karlspreis.

Einen wichtigen Programm-

punkt des Treffens in Strzelce
bildete die Planungsarbeit für
zukünftige Projekte, die in
den Bereichen Biologie und
Geschichte in den nächsten
zwei Jahren durchgeführt
werden sollen.

Motorradfahrer
hatten getrunken

Unfall auf der Hammer Landstraße
SOEST-MECKINGSEN � Auf der
Hammer Landstraße kam es
am Samstagnachmittag zu ei-
nem Unfall zwischen zwei
Motorradfahrern.

Gegen 15.10 fuhr eine Grup-
pe von drei befreundeten Mo-
torradfahrern von Soest in
Richtung Hamm. Auf der
Höhe von Meckingsen be-
rührten sich zwei der Motor-
räder, beide Fahrer kamen zu
Fall. Einer der beiden stellte
sein Motorrad wieder auf und
entfernte sich schnell von der

Unfallstelle.
Der andere Gestürzte blieb

mit einer Kopfwunde am Un-
fallort liegen. Um seinem
Freund beizustehen und das
Eintreffen des Krankenwa-
gens abzuwarten, blieb der
dritte Fahrer vor Ort.

Die Polizei musste dann
feststellen, dass beide Fahrer
offensichtlich stark dem Al-
kohol zugesprochen hatten.
Die Beamten entnahmen den
Männern Blut und stellten
die Führerscheine sicher.

Soest
gesehen

Nach dem kalendarischen
Herbstbeginn machen sich
Sportler und Vereine eifrig ans
„Abpaddeln“, „Abangeln“ und
ans „Abradeln“. Nur die, die
schon vor Wochen zum „Ab-
grillen“ eingeladen hatten,
mussten jetzt zurückrudern und
sich eines Besseren belehren
lassen. Wie im Hochsommer
standen am Freitag und Sams-
tag Soester in langen Schlangen
beim Metzger vor der Fleisch-
theke. Viele wollten die som-
merlichen Temperaturen noch
einmal nutzen, um in geselliger
Runde Nackensteaks und
Würstchen auf den Grill zu le-
gen und den Garten noch ein-
mal in frühherbstlicher Pracht
zu genießen. In zahlreichen
Gärten stiegen am frühen
Samstagabend Rauchsäulen in
den Himmel auf. Klar wurde es
dann schnell dunkel und kalt
und man rückte dem noch war-
men Grill schnell näher. � agu

Pflanzen
tauschen

BUND lädt Gärtner
und Freunde

zur Börse
SOEST / WELVER � Zur Pflan-
zentauschbörse lädt die
BUND Ortsgruppe Soest/Wel-
ver wieder am Samstag, 4.
Oktober, 11 bis 15 Uhr in die
Naturoase am Bürgerzen-
trum Alter Schlachthof ein.

Alle Hobbygärtner und Gar-
tenfreunde haben dann die
Gelegenheit, die überzähli-
gen Pflanzen aus ihrem Gar-
ten zum Tausch anzubieten
und dafür andere Pflanzen
mitzunehmen. Von Heil- und
Küchenkräutern über ver-
jüngte Stauden, Blumentep-
piche bis hin zu Obst- und
Ziergehölzen kann alles ge-
tauscht werden. Selbstge-
wonnenes Saatgut kann
ebenfalls angeboten werden.

Neu ist eine Kräuterführung
durch die Naturoase an die-
sem Tag mit dem Heilprakti-
ker und Heilkräuterkundigen
Tobias Rutkowsky. Ergänzt
wird das Angebot durch eine
„Schnupper-Bar“ ätherischer
Öle heimischer Pflanzen wie
Schafgarbe und Wilde Möhre
sowie deren wohltuende An-
wendung. Die BUND Orts-
gruppe hält wieder eine wär-
mende Wildkräutersuppe
vom Holzofen für die Teilneh-
mer bereit.

Weitere Infos und Kontakt
unter: BUND sabine.schuma-
cher@bund.net, Telefon
0171/3236264.

Gut 120 Kinder fanden sich am Samstag zum Kinderbibeltag zusam-
men und erlebten einen schönen Tag. � Foto: Schrödter
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Kuchen im Dunkeln
Großer Andrang beim „Tag der offenen Tür“ im LWL-Bildungszentrum

SOEST � Die Klassenräume und
Werkstätten des LWL-Bildungs-
zentrums für blinde und sehbe-
hinderte Menschen am Hattro-
per Weg standen am Samstag
weit offen: Es war „Tag der offe-
nen Tür“ und der Andrang der
Besucher groß, was sich auch an
der gedrängten Parkplatzsitua-
tion widerspiegelte.

Die drei Institutionen des Bil-
dungszentrums – von-Vincke-
Schule, Berufsbildungswerk
und Berufskolleg – sind alle-
samt in Trägerschaft des
Landschaftsverbands Westfa-
len-Lippe. So groß ist auch
das Einzugsgebiet der Schu-
len, die jungen Leute kom-
men teilweise aus aus ganz
Nordrhein-Westfalen nach
Soest.

„Wir veranstalten einen sol-
chen Tag der offenen Tür alle
drei Jahre“, berichtet Franz-
Karl Lindner, Leiter der von-
Vincke-Schule. „Dabei emp-
fangen wir interessierte Gäs-
te aus nah und fern.“ Durch
das Haus zog der Duft von
Waffeln und Kaffee, draußen
hatte die Bratwurst Konjunk-

tur. Die gut 120 Schüler hat-
ten ein buntes Programm auf
die Beine gestellt: In der
Turnhalle wurden Goalball
und Blindenfußball vorge-
stellt, ein Lichtspiel-Theater
im Dunkeln überzeugte und
es gab Geschicklichkeitsspie-
le auf dem Pausenhof.

Eine 8. Klasse des Realschul-
zweigs stellte den Besuchern
die Hilfsmittel vor, mit denen
sie im Unterricht arbeiten.
„Das ist jetzt schon ein biss-
chen aufregend für uns“, ga-
ben die Schülerinnen und
Schüler zu. Eine Achtklässle-
rin zeigte das Arbeiten am
Computer mit Braillezeile:

„Alles, was auf dem Bild-
schirm angezeigt wird, er-
scheint auch auf der Braille-
zeile. Um sicher zu gehen,
kann ich mir die Texte noch-
mal vom Computer vorlesen
lassen.“ Lehrerein Yvonne Za-
charias betreute die Schüler.
Sie zeigte den Interessierten
auch die Blindenschrift-Ma-
schine Marburger. „Damit
lernen die Kinder hier schon
in der Grundschule“, sagt sie.

Kaum hundert Meter weiter
ist auch der Andrang im LWL-
Berufskolleg und im Berufs-
bildungszentrum groß. „Ich
sehe hier auch sehr viele Ehe-
malige, das finde ich toll. Au-

ßerdem spielt zum Glück das
Wetter mit“, freute sich ein
Mitarbeiter über die zahlrei-
chen Besucher.

Die Kollegschüler luden zu
einem „Café im Dunkeln“ ein
– für Sehende ein eindrucks-
volles Erlebnis. Das Kolleg
zeigte seine Räume und infor-
mierte umfassend über sein
Bildungsangebot.

Im benachbarten Berufsbil-
dungswerk ging es ganz prak-
tisch zu Werke: Die Besucher
konnten zum Beispiel in der
Metallwerkstatt Auszubilden-
den zum Zerspanungsmecha-
niker über die Schulter
schauen. „Dreieinhalb Jahre
dauert die Ausbildung, die
die sehbehinderten Schüler
hier machen können“, er-
zählt Ausbilderin Maren Zut-
kowski. Ihre schulische Bil-
dung erhalten sie im benach-
barten Kolleg. Zutkowski
selbst hat vor 13 Jahren ihre
Ausbildung hier absolviert.
„Inzwischen habe ich meinen
Meister gemacht und bin ans
Berufsbildungswerk zurück-
gekehrt“, erzählt die junge
Frau fröhlich. � agu

Das LWL-Bildungszentrum
dung absolvieren. Drei Berufsfelder
stehen zur Auswahl: Metalltechnik,
Wirtschaft und Verwaltung, Ernäh-
rung und Hauswirtschaft. Berufe
wie Koch/Köchin oder Hauswirt-
schafter/in, Kaufmann oder Zerspa-
nungsmechaniker stehen zur Wahl.
Gut 300 Schüler besuchen Kolleg
und Bildungswerk. � agu

Der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe ist Träger des Bildungs-
zentrums für Blinde und Sehbehin-
derte in Soest. Drei Institutionen
die von-Vincke-Schule, das Kolleg
und das Berufsbildungswerk zah-
len zum Zentrum. Im Berufsbil-
dungswerk können die jungen Leu-
te eine betriebliche Berufsausbil-

Ein buntes Angebot – wie hier das Mäuse-Spiel – rundete den „Tag
der offenen Tür“ ab.

Im Berufsbildungswerk konnte man sich in den Metallwerkstätten
umsehen.

Schüler aus Soest feierten in Strzelce das Jubiläum. � Foto: privat

Kariestunnel
„Gesund beginnt im Mund!“ Infor-
mationen zum Thema für alle Inte-
ressierten 15 bis 17 Uhr, Bürgerzen-
trum.

Kinos
Bürgerzentrum: „Madame Mallory
und der Duft von Curry“, 20.30 Uhr.
Universum: „Who am I“, ab 12 Jah-
ren, 17.30 und 20 Uhr.
„Sex tape“, ab 12 Jahren, 16 und
19.30 Uhr.
„Der 7bte Zwerg“, in 2D, 15.30 Uhr.
In 3D, 17.30 Uhr.
„Katakomben“, ab 16 Jahren,
20.45 Uhr.
„Biene Maja“, 15.45 Uhr.
„Madame Mallory und der Duft von
Curry“, 18 Uhr.

Radarkontrollen
Die Polizei kontrolliert in Soest an
der B 475 und der Lippstädter Stra-
ße, in Warstein an der B 55 und in
Lippstadt in der Bismarckstraße.

WAS WANN WO

Verwaltungsrat tagt
Kommunale Betriebe bilanzieren

SOEST � Kurz vor den Herbst-
ferien tagt am Mittwoch, 1.
Oktober, der Verwaltungsrat.
Geschäftsführend sind hier
die Kommunalen Betriebe
Soest (KBS).

Auf der Tagesordnung steht
unter anderem der Umwelt-
bericht 2013. Im siebten Jahr
ihrer Geschäftstätigkeit le-
gen die KBS ihre Arbeit in den
Belangen des Klima- und Um-

weltschutzes, der Abfallwirt-
schaft, des Wertstoffhofs,
Fuhrparks und Grünflächen-
pflege sowie der Baumkon-
trolle, der Friedhöfe, der Pla-
nung sowie des Baus im Be-
reich Straßen, Gewässer,
Grün ausführlich dar.

Die öffentliche Sitzung be-
ginnt um 17 Uhr im Rathaus
II am Windmühlenweg, Sit-
zungssaal.

120 Kinder gingen
„aufrecht mit Gott“

Kinderbibeltag der Wiese- und Hohnegemeinde
SOEST � Rund 120 Kinder im
Alter von vier bis 13 Jahren
begrüßte Hohne-Pfarrer Tho-
mas Gano und sein 30-köpfi-
ges Helferteam zum jährli-
chen Kinderbibeltag. Die
Wiese-Georgs- und die Hoh-
negemeinde hatten sich zu-
sammengetan und begrüß-
ten die Kinder mit ihren El-
tern in der Hohnekirche zum
Auftaktgottesdienst. Von 10
Uhr bis 16.15 Uhr stand am

Samstag alles unter dem Mot-
to „Kopf hoch – mit Gott auf-
recht gehen“.

In den beiden Gemeinde-
häusern und der Kirche wur-
de viel gemalt, gebastelt und
natürlich gespielt und in ei-
nem Zelt auf dem Kirchplatz
gemeinsam zu Mittag geges-
sen.

Mit einem Familiengottes-
dienst endet am Sonntag der
Kinderbibeltag. � rs

Auf die jungen Leute kommt es an
Convos-Schüler feierten mit Gymnasium in Strzelce Opolskie das 20-jährige Jubiläum der Schulpartnerschaft mit Polen

SOEST / STRZELCE � Das Con-
rad-von-Soest-Gymnasium
und das Gymnasium in
Strzelce Opolskie (Polen) fei-
erten das 20-jährige Bestehen
der Schulpartnerschaft in der
Soester Partnerstadt Strzelce.

Seit 1994 wurde eine Viel-
zahl an Projekten aus den Be-
reichen Biologie, Umwelt
und Geschichte durchge-
führt. Bei einigen multinatio-
nalen Projekten waren eben-
falls Jugendliche aus den
Soester Partnerstädten Kam-
pen in den Niederlanden und
Visby, Schweden beteiligt. Im
Zuge dieser Projekte entwi-
ckelte sich auch ein Schüler-
austausch zwischen beiden
Schulen in Soest und Strzel-
ce. Die Schülerinnen und

Schüler des Convos sind noch
bis einschließlich Dienstag
vor Ort in Polen.

Im Rahmen des diesjähri-
gen Schüleraustausches wur-
de das 20-jährige Jubiläum
der Schulpartnerschaft gefei-
ert. Die Lehrer Ulrich Dell-
brügger und Jochen Grade als
Begründer dieses Austau-
sches, Verena Böger, die zu-
künftig die Geschichtsprojek-
te koordinieren wird und
Schulleiter Andreas Heihoff
waren in Strzelce zu Gast, um
an den Feierlichkeiten teilzu-
nehmen.

Während des offiziellen
Empfangs im Kreishaus stell-
te der Landrat fest, dass die
polnischen und deutschen
Schüler nicht voneinander zu

unterscheiden seien und sah
darin ein „sichtbares Zeichen
für ein geeintes Europa“. Er
betonte die hohe Qualität der
grenzüberschreitenden Pro-
jekte der beiden Schulen und
sah dies als eine „der wich-
tigsten und erfolgreichsten
Bindungen zwischen den
Kreisen Soest und Strzelce
Opolskie“ an.

Auch der polnische Schul-
leiter Jan Wroblweski nannte
die jungen Leute die wichtigs-
ten Personen in dieser Bezie-
hung: „Die Jugendlichen vor
Ort sind die Vertreter der
Schüler, die in den letzten 20
Jahren zusammengearbeitet
haben.“

In der offiziellen Feierstun-
de betonte Schulleiter Andre-

as Heihoff die Besonderheit
der deutsch – polnischen
Partnerschaft: Lokale Projek-
te waren immer in den Ge-
samtzusammenhang euro-
päischer Fragestellungen ein-
gebunden.

Dafür erhielt das Conrad-
von-Soest-Gymnasium meh-
rere Auszeichnungen, wie
den Westfälischen Friedens-
preis und den Europäischen
Jugend-Karlspreis.

Einen wichtigen Programm-

punkt des Treffens in Strzelce
bildete die Planungsarbeit für
zukünftige Projekte, die in
den Bereichen Biologie und
Geschichte in den nächsten
zwei Jahren durchgeführt
werden sollen.

Motorradfahrer
hatten getrunken

Unfall auf der Hammer Landstraße
SOEST-MECKINGSEN � Auf der
Hammer Landstraße kam es
am Samstagnachmittag zu ei-
nem Unfall zwischen zwei
Motorradfahrern.

Gegen 15.10 fuhr eine Grup-
pe von drei befreundeten Mo-
torradfahrern von Soest in
Richtung Hamm. Auf der
Höhe von Meckingsen be-
rührten sich zwei der Motor-
räder, beide Fahrer kamen zu
Fall. Einer der beiden stellte
sein Motorrad wieder auf und
entfernte sich schnell von der

Unfallstelle.
Der andere Gestürzte blieb

mit einer Kopfwunde am Un-
fallort liegen. Um seinem
Freund beizustehen und das
Eintreffen des Krankenwa-
gens abzuwarten, blieb der
dritte Fahrer vor Ort.

Die Polizei musste dann
feststellen, dass beide Fahrer
offensichtlich stark dem Al-
kohol zugesprochen hatten.
Die Beamten entnahmen den
Männern Blut und stellten
die Führerscheine sicher.

Soest
gesehen

Nach dem kalendarischen
Herbstbeginn machen sich
Sportler und Vereine eifrig ans
„Abpaddeln“, „Abangeln“ und
ans „Abradeln“. Nur die, die
schon vor Wochen zum „Ab-
grillen“ eingeladen hatten,
mussten jetzt zurückrudern und
sich eines Besseren belehren
lassen. Wie im Hochsommer
standen am Freitag und Sams-
tag Soester in langen Schlangen
beim Metzger vor der Fleisch-
theke. Viele wollten die som-
merlichen Temperaturen noch
einmal nutzen, um in geselliger
Runde Nackensteaks und
Würstchen auf den Grill zu le-
gen und den Garten noch ein-
mal in frühherbstlicher Pracht
zu genießen. In zahlreichen
Gärten stiegen am frühen
Samstagabend Rauchsäulen in
den Himmel auf. Klar wurde es
dann schnell dunkel und kalt
und man rückte dem noch war-
men Grill schnell näher. � agu

Pflanzen
tauschen

BUND lädt Gärtner
und Freunde

zur Börse
SOEST / WELVER � Zur Pflan-
zentauschbörse lädt die
BUND Ortsgruppe Soest/Wel-
ver wieder am Samstag, 4.
Oktober, 11 bis 15 Uhr in die
Naturoase am Bürgerzen-
trum Alter Schlachthof ein.

Alle Hobbygärtner und Gar-
tenfreunde haben dann die
Gelegenheit, die überzähli-
gen Pflanzen aus ihrem Gar-
ten zum Tausch anzubieten
und dafür andere Pflanzen
mitzunehmen. Von Heil- und
Küchenkräutern über ver-
jüngte Stauden, Blumentep-
piche bis hin zu Obst- und
Ziergehölzen kann alles ge-
tauscht werden. Selbstge-
wonnenes Saatgut kann
ebenfalls angeboten werden.

Neu ist eine Kräuterführung
durch die Naturoase an die-
sem Tag mit dem Heilprakti-
ker und Heilkräuterkundigen
Tobias Rutkowsky. Ergänzt
wird das Angebot durch eine
„Schnupper-Bar“ ätherischer
Öle heimischer Pflanzen wie
Schafgarbe und Wilde Möhre
sowie deren wohltuende An-
wendung. Die BUND Orts-
gruppe hält wieder eine wär-
mende Wildkräutersuppe
vom Holzofen für die Teilneh-
mer bereit.

Weitere Infos und Kontakt
unter: BUND sabine.schuma-
cher@bund.net, Telefon
0171/3236264.

Gut 120 Kinder fanden sich am Samstag zum Kinderbibeltag zusam-
men und erlebten einen schönen Tag. � Foto: Schrödter
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In der von-Vincke-Schule informierten sich die Besucher über Blindenschrift. � Fotos: Gunnemann

Kuchen im Dunkeln
Großer Andrang beim „Tag der offenen Tür“ im LWL-Bildungszentrum

SOEST � Die Klassenräume und
Werkstätten des LWL-Bildungs-
zentrums für blinde und sehbe-
hinderte Menschen am Hattro-
per Weg standen am Samstag
weit offen: Es war „Tag der offe-
nen Tür“ und der Andrang der
Besucher groß, was sich auch an
der gedrängten Parkplatzsitua-
tion widerspiegelte.

Die drei Institutionen des Bil-
dungszentrums – von-Vincke-
Schule, Berufsbildungswerk
und Berufskolleg – sind alle-
samt in Trägerschaft des
Landschaftsverbands Westfa-
len-Lippe. So groß ist auch
das Einzugsgebiet der Schu-
len, die jungen Leute kom-
men teilweise aus aus ganz
Nordrhein-Westfalen nach
Soest.

„Wir veranstalten einen sol-
chen Tag der offenen Tür alle
drei Jahre“, berichtet Franz-
Karl Lindner, Leiter der von-
Vincke-Schule. „Dabei emp-
fangen wir interessierte Gäs-
te aus nah und fern.“ Durch
das Haus zog der Duft von
Waffeln und Kaffee, draußen
hatte die Bratwurst Konjunk-

tur. Die gut 120 Schüler hat-
ten ein buntes Programm auf
die Beine gestellt: In der
Turnhalle wurden Goalball
und Blindenfußball vorge-
stellt, ein Lichtspiel-Theater
im Dunkeln überzeugte und
es gab Geschicklichkeitsspie-
le auf dem Pausenhof.

Eine 8. Klasse des Realschul-
zweigs stellte den Besuchern
die Hilfsmittel vor, mit denen
sie im Unterricht arbeiten.
„Das ist jetzt schon ein biss-
chen aufregend für uns“, ga-
ben die Schülerinnen und
Schüler zu. Eine Achtklässle-
rin zeigte das Arbeiten am
Computer mit Braillezeile:

„Alles, was auf dem Bild-
schirm angezeigt wird, er-
scheint auch auf der Braille-
zeile. Um sicher zu gehen,
kann ich mir die Texte noch-
mal vom Computer vorlesen
lassen.“ Lehrerein Yvonne Za-
charias betreute die Schüler.
Sie zeigte den Interessierten
auch die Blindenschrift-Ma-
schine Marburger. „Damit
lernen die Kinder hier schon
in der Grundschule“, sagt sie.

Kaum hundert Meter weiter
ist auch der Andrang im LWL-
Berufskolleg und im Berufs-
bildungszentrum groß. „Ich
sehe hier auch sehr viele Ehe-
malige, das finde ich toll. Au-

ßerdem spielt zum Glück das
Wetter mit“, freute sich ein
Mitarbeiter über die zahlrei-
chen Besucher.

Die Kollegschüler luden zu
einem „Café im Dunkeln“ ein
– für Sehende ein eindrucks-
volles Erlebnis. Das Kolleg
zeigte seine Räume und infor-
mierte umfassend über sein
Bildungsangebot.

Im benachbarten Berufsbil-
dungswerk ging es ganz prak-
tisch zu Werke: Die Besucher
konnten zum Beispiel in der
Metallwerkstatt Auszubilden-
den zum Zerspanungsmecha-
niker über die Schulter
schauen. „Dreieinhalb Jahre
dauert die Ausbildung, die
die sehbehinderten Schüler
hier machen können“, er-
zählt Ausbilderin Maren Zut-
kowski. Ihre schulische Bil-
dung erhalten sie im benach-
barten Kolleg. Zutkowski
selbst hat vor 13 Jahren ihre
Ausbildung hier absolviert.
„Inzwischen habe ich meinen
Meister gemacht und bin ans
Berufsbildungswerk zurück-
gekehrt“, erzählt die junge
Frau fröhlich. � agu

Das LWL-Bildungszentrum
dung absolvieren. Drei Berufsfelder
stehen zur Auswahl: Metalltechnik,
Wirtschaft und Verwaltung, Ernäh-
rung und Hauswirtschaft. Berufe
wie Koch/Köchin oder Hauswirt-
schafter/in, Kaufmann oder Zerspa-
nungsmechaniker stehen zur Wahl.
Gut 300 Schüler besuchen Kolleg
und Bildungswerk. � agu

Der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe ist Träger des Bildungs-
zentrums für Blinde und Sehbehin-
derte in Soest. Drei Institutionen
die von-Vincke-Schule, das Kolleg
und das Berufsbildungswerk zah-
len zum Zentrum. Im Berufsbil-
dungswerk können die jungen Leu-
te eine betriebliche Berufsausbil-

Ein buntes Angebot – wie hier das Mäuse-Spiel – rundete den „Tag
der offenen Tür“ ab.

Im Berufsbildungswerk konnte man sich in den Metallwerkstätten
umsehen.

Schüler aus Soest feierten in Strzelce das Jubiläum. � Foto: privat

Kariestunnel
„Gesund beginnt im Mund!“ Infor-
mationen zum Thema für alle Inte-
ressierten 15 bis 17 Uhr, Bürgerzen-
trum.

Kinos
Bürgerzentrum: „Madame Mallory
und der Duft von Curry“, 20.30 Uhr.
Universum: „Who am I“, ab 12 Jah-
ren, 17.30 und 20 Uhr.
„Sex tape“, ab 12 Jahren, 16 und
19.30 Uhr.
„Der 7bte Zwerg“, in 2D, 15.30 Uhr.
In 3D, 17.30 Uhr.
„Katakomben“, ab 16 Jahren,
20.45 Uhr.
„Biene Maja“, 15.45 Uhr.
„Madame Mallory und der Duft von
Curry“, 18 Uhr.

Radarkontrollen
Die Polizei kontrolliert in Soest an
der B 475 und der Lippstädter Stra-
ße, in Warstein an der B 55 und in
Lippstadt in der Bismarckstraße.

WAS WANN WO

Verwaltungsrat tagt
Kommunale Betriebe bilanzieren

SOEST � Kurz vor den Herbst-
ferien tagt am Mittwoch, 1.
Oktober, der Verwaltungsrat.
Geschäftsführend sind hier
die Kommunalen Betriebe
Soest (KBS).

Auf der Tagesordnung steht
unter anderem der Umwelt-
bericht 2013. Im siebten Jahr
ihrer Geschäftstätigkeit le-
gen die KBS ihre Arbeit in den
Belangen des Klima- und Um-

weltschutzes, der Abfallwirt-
schaft, des Wertstoffhofs,
Fuhrparks und Grünflächen-
pflege sowie der Baumkon-
trolle, der Friedhöfe, der Pla-
nung sowie des Baus im Be-
reich Straßen, Gewässer,
Grün ausführlich dar.

Die öffentliche Sitzung be-
ginnt um 17 Uhr im Rathaus
II am Windmühlenweg, Sit-
zungssaal.

120 Kinder gingen
„aufrecht mit Gott“

Kinderbibeltag der Wiese- und Hohnegemeinde
SOEST � Rund 120 Kinder im
Alter von vier bis 13 Jahren
begrüßte Hohne-Pfarrer Tho-
mas Gano und sein 30-köpfi-
ges Helferteam zum jährli-
chen Kinderbibeltag. Die
Wiese-Georgs- und die Hoh-
negemeinde hatten sich zu-
sammengetan und begrüß-
ten die Kinder mit ihren El-
tern in der Hohnekirche zum
Auftaktgottesdienst. Von 10
Uhr bis 16.15 Uhr stand am

Samstag alles unter dem Mot-
to „Kopf hoch – mit Gott auf-
recht gehen“.

In den beiden Gemeinde-
häusern und der Kirche wur-
de viel gemalt, gebastelt und
natürlich gespielt und in ei-
nem Zelt auf dem Kirchplatz
gemeinsam zu Mittag geges-
sen.

Mit einem Familiengottes-
dienst endet am Sonntag der
Kinderbibeltag. � rs

Auf die jungen Leute kommt es an
Convos-Schüler feierten mit Gymnasium in Strzelce Opolskie das 20-jährige Jubiläum der Schulpartnerschaft mit Polen

SOEST / STRZELCE � Das Con-
rad-von-Soest-Gymnasium
und das Gymnasium in
Strzelce Opolskie (Polen) fei-
erten das 20-jährige Bestehen
der Schulpartnerschaft in der
Soester Partnerstadt Strzelce.

Seit 1994 wurde eine Viel-
zahl an Projekten aus den Be-
reichen Biologie, Umwelt
und Geschichte durchge-
führt. Bei einigen multinatio-
nalen Projekten waren eben-
falls Jugendliche aus den
Soester Partnerstädten Kam-
pen in den Niederlanden und
Visby, Schweden beteiligt. Im
Zuge dieser Projekte entwi-
ckelte sich auch ein Schüler-
austausch zwischen beiden
Schulen in Soest und Strzel-
ce. Die Schülerinnen und

Schüler des Convos sind noch
bis einschließlich Dienstag
vor Ort in Polen.

Im Rahmen des diesjähri-
gen Schüleraustausches wur-
de das 20-jährige Jubiläum
der Schulpartnerschaft gefei-
ert. Die Lehrer Ulrich Dell-
brügger und Jochen Grade als
Begründer dieses Austau-
sches, Verena Böger, die zu-
künftig die Geschichtsprojek-
te koordinieren wird und
Schulleiter Andreas Heihoff
waren in Strzelce zu Gast, um
an den Feierlichkeiten teilzu-
nehmen.

Während des offiziellen
Empfangs im Kreishaus stell-
te der Landrat fest, dass die
polnischen und deutschen
Schüler nicht voneinander zu

unterscheiden seien und sah
darin ein „sichtbares Zeichen
für ein geeintes Europa“. Er
betonte die hohe Qualität der
grenzüberschreitenden Pro-
jekte der beiden Schulen und
sah dies als eine „der wich-
tigsten und erfolgreichsten
Bindungen zwischen den
Kreisen Soest und Strzelce
Opolskie“ an.

Auch der polnische Schul-
leiter Jan Wroblweski nannte
die jungen Leute die wichtigs-
ten Personen in dieser Bezie-
hung: „Die Jugendlichen vor
Ort sind die Vertreter der
Schüler, die in den letzten 20
Jahren zusammengearbeitet
haben.“

In der offiziellen Feierstun-
de betonte Schulleiter Andre-

as Heihoff die Besonderheit
der deutsch – polnischen
Partnerschaft: Lokale Projek-
te waren immer in den Ge-
samtzusammenhang euro-
päischer Fragestellungen ein-
gebunden.

Dafür erhielt das Conrad-
von-Soest-Gymnasium meh-
rere Auszeichnungen, wie
den Westfälischen Friedens-
preis und den Europäischen
Jugend-Karlspreis.

Einen wichtigen Programm-

punkt des Treffens in Strzelce
bildete die Planungsarbeit für
zukünftige Projekte, die in
den Bereichen Biologie und
Geschichte in den nächsten
zwei Jahren durchgeführt
werden sollen.

Motorradfahrer
hatten getrunken

Unfall auf der Hammer Landstraße
SOEST-MECKINGSEN � Auf der
Hammer Landstraße kam es
am Samstagnachmittag zu ei-
nem Unfall zwischen zwei
Motorradfahrern.

Gegen 15.10 fuhr eine Grup-
pe von drei befreundeten Mo-
torradfahrern von Soest in
Richtung Hamm. Auf der
Höhe von Meckingsen be-
rührten sich zwei der Motor-
räder, beide Fahrer kamen zu
Fall. Einer der beiden stellte
sein Motorrad wieder auf und
entfernte sich schnell von der

Unfallstelle.
Der andere Gestürzte blieb

mit einer Kopfwunde am Un-
fallort liegen. Um seinem
Freund beizustehen und das
Eintreffen des Krankenwa-
gens abzuwarten, blieb der
dritte Fahrer vor Ort.

Die Polizei musste dann
feststellen, dass beide Fahrer
offensichtlich stark dem Al-
kohol zugesprochen hatten.
Die Beamten entnahmen den
Männern Blut und stellten
die Führerscheine sicher.

Soest
gesehen

Nach dem kalendarischen
Herbstbeginn machen sich
Sportler und Vereine eifrig ans
„Abpaddeln“, „Abangeln“ und
ans „Abradeln“. Nur die, die
schon vor Wochen zum „Ab-
grillen“ eingeladen hatten,
mussten jetzt zurückrudern und
sich eines Besseren belehren
lassen. Wie im Hochsommer
standen am Freitag und Sams-
tag Soester in langen Schlangen
beim Metzger vor der Fleisch-
theke. Viele wollten die som-
merlichen Temperaturen noch
einmal nutzen, um in geselliger
Runde Nackensteaks und
Würstchen auf den Grill zu le-
gen und den Garten noch ein-
mal in frühherbstlicher Pracht
zu genießen. In zahlreichen
Gärten stiegen am frühen
Samstagabend Rauchsäulen in
den Himmel auf. Klar wurde es
dann schnell dunkel und kalt
und man rückte dem noch war-
men Grill schnell näher. � agu

Pflanzen
tauschen

BUND lädt Gärtner
und Freunde

zur Börse
SOEST / WELVER � Zur Pflan-
zentauschbörse lädt die
BUND Ortsgruppe Soest/Wel-
ver wieder am Samstag, 4.
Oktober, 11 bis 15 Uhr in die
Naturoase am Bürgerzen-
trum Alter Schlachthof ein.

Alle Hobbygärtner und Gar-
tenfreunde haben dann die
Gelegenheit, die überzähli-
gen Pflanzen aus ihrem Gar-
ten zum Tausch anzubieten
und dafür andere Pflanzen
mitzunehmen. Von Heil- und
Küchenkräutern über ver-
jüngte Stauden, Blumentep-
piche bis hin zu Obst- und
Ziergehölzen kann alles ge-
tauscht werden. Selbstge-
wonnenes Saatgut kann
ebenfalls angeboten werden.

Neu ist eine Kräuterführung
durch die Naturoase an die-
sem Tag mit dem Heilprakti-
ker und Heilkräuterkundigen
Tobias Rutkowsky. Ergänzt
wird das Angebot durch eine
„Schnupper-Bar“ ätherischer
Öle heimischer Pflanzen wie
Schafgarbe und Wilde Möhre
sowie deren wohltuende An-
wendung. Die BUND Orts-
gruppe hält wieder eine wär-
mende Wildkräutersuppe
vom Holzofen für die Teilneh-
mer bereit.

Weitere Infos und Kontakt
unter: BUND sabine.schuma-
cher@bund.net, Telefon
0171/3236264.

Gut 120 Kinder fanden sich am Samstag zum Kinderbibeltag zusam-
men und erlebten einen schönen Tag. � Foto: Schrödter
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